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Dritte Durchführungsbestimmung* 
zur Verordnung über die Verwaltungsvereinfachimg 

bei der Erhebung der Tabakwarenabgabe.

Vom 10. Oktober 1352
Die Rohtabakeinfuhren aus der Sowjetunion und den Volksdemokratien sind weiter angestiegen. In 

Durchführung des Gesetzes über den Volkswirtschaftsplan 1952 wird deshalb die Qualität der Zigaretten, 
der Zigarren und des Rauchtabaks weiter verbessert.

Auf Grund des § 2 Abs. 4 und § 9 Abs. 4 der Verordnung vom 4. Oktober 1951 über die Verwaltungs
vereinfachung bei der Erhebung der Tabakwarenabgabe (GBl. S. 905) wird daher folgendes bestimmt:

§ 1
Höhe der Tabakwarenabsabe

Die Tabakwarenabgabe beträgt:
I.

für Zigaretten

Preis
klasse

Klein
verkaufs

preis 
je Stck. DM

Gewicht 
je Stück

g

Anteil an 
Auslands

tabak
%

Tabakwaren
abgabe 

je 1000 Stck. 
DM

1 0,10 1.1 90 78,56
2 0,12 1,1 100 97,66
3 0,16 mind. 1,1 100 136,49
4 0,24 .. 1,15 100 207,61

II.
für Zigarren

Preis
klasse

Klein
verkaufs

preis 
je Stck. DM

Höchst
gewicht 
je Stück

g

Mindestanteil
an

Auslandstabak 
o/o vom 

Höchstgewicht

Tabakwaren
abgabe 

je 1000 Stck. 
DM

1 0,10 2 15 • 39,24
2 0,15 2,5 15 75,48
3 0,20 3.3 20 112,56
4 0,25 3,8 20 150,12
5 0,30 4,2 25 180,76
6 0,40 5 30 252,40
7 0,60 5,5 35 423,—
8 0,80 6 40 587,20
9 1,— 6,5 50 756,—

10 1,20 7 60 932,72

* 2. Durchfb. (GBl. S. 84S).

III.
für Rauchtabak

So rte
Klein

verkaufs
preis 

je kg DM

Anteil an 
Auslands

tabak
%

Tabak
waren
abgabe 

je kg DM

Feinschnitt 
(Sonderanfertigung HO) 80,— 100 61,50

Feinschnitt 45- 50 30,18
Pfeifentabak 

Preisklasse 1 . . . . . .  . 32,- 30 21,42
Pfeifentabak 

Preisklasse II . . . . . . 25,— _ 18,37
Pfeifentabak

Preisklasse 111.............. 15,— _ 9,92

§ 2
Inkrafttreten

(1) Diese Durchführungsbestimmung tritt mit 
Wirkung vom 10. Oktober 1952 in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten die entgegenstehenden Be
stimmungen außer Kraft.

Berlin, den 10. Oktober 1952

Ministerium für Finanzen
I. V.: G eo r gi n o

Staatssekretär

Berichtigung
In der Verordnung vom 11. September 1952 über 

die Bereinigung bestimmter, mit der Banken
schließung zusammenhängender Schuldverhältnisse 
(GBl. S. 860) muß es im § 1 Abs. 2 statt: „Bestehen 
gegen ansässige Schuldner...“ richtig heißen: „Be
stehen gegen in der Deutschen Demokratischen Re
publik ansässige Schuldner Forderungen . . . “
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